
dide marfurt 
seine Virtuosität spielt er auf den unterschiedlichsten Instrumenten: Busuki, 
Dobro, Helvetische Sackpfeife, Drehleier, Bodràn, Xang aus. Blues heisst seine 
Einstiegsdroge. Blues, um die Scheissarbeit zu vergessen. Wie damals am Missis-
sippi. Danach am Ende der Lehre die irische Lebensfreude entdeckt und gleich 
10 Monate nach Irland. Später spielte er im schrägen Orchester „Hoogie & the 
Hoogenott‘s“ morbide Fest- und Tanzmusik. Ein Abstecher in die Computerwelt 
missriet, also liess er sich von den „Ragazzi“ anheuern. Das bedeutete Schwerst-
arbeit auf dem Flaggschiff der tanzmusikalischen Reise um die Welt. Nach 6 Jah-
ren genug gefestet. Pause geschöpft. Aushilfe bei der „Dodo Hug Band“. Musika-
lisch nach Hause gekommen - Volksmusik mit Doppelbock & “eCHo”, mitwirken 
als Musiker bei Compagnia Vitale und Projekte mit Jürg Steigmeier & Christine 
Lauterburg.
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